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Ichnographiae Locorum et Monumentorum Veterum Terrae

Sanctae acecurate Aelineatae el descripliae (1 E F d 11

Ordinıs Mınorum Provinciae T’huringiae (17%5—-44) F (’odice Va-
LCANO Latino IN excerpsil,. adnotavit pf edidit (Cum Z

guris e Äppendice Historica O peodem Codice) Hı (}  U S

() Ord Mın MIsSsStOnarius Anostolicus Terrae Sanctae.
Romae (T’ypıs Sallustianıs. Zu bezıiehen ONl konvent .8

ton10, Vıa Merulana 124) L7' nd dOL S

Die Söhne des hl Francıskus sind nıcht 11111 ae1t. JTahrhunderten
ıe treuen und opferfreudıgen Wächter der heiliyen Stätten ON

(rxolgotha 1mM Namen der lateinıschen Kırche. Nıcht wen1&e
iıhrer Mitte haben sıch auch se1t dem Jahrh. durch Aufnahmen,
Zeichnungen, dıe A.bfassung [0201 Beschreibungen und Pilgerbüchern
ı  z die Monumente verdıent gemacht, mıt denen dıe Vergangenheıt
die traditionellen heiligeu (Orte Palästinas geschmückt hat Der
Urheber der vorliegenden , olänzend ausgestatteten Publiıkatıon.
selbst jener Ehrenwache aut dem Boden des (+elobten Landes AaA 1ll-

yehörend, hat ın em ersten Kapıtel sgelıner mıt (elehrsamkeıt und
ın gutem ILateın geschrıebenen Praefatio (VI-XVILL eınen höchst
instruktıiven G-esamtüberblick über dıe einschlägıgen Leistungen
de1nNer Ordensbrüder bıs 7 den 1799 eZW 1789 erschıenen Biü-
chern der Gratus Bseheider und I:a dıa lians Mayr
vegeben. Die bısher noch unedıerte Arbeıt elnes älteren Ze1tge-
10SSEEI der Beıden, eiINes Deutschen wıe S C# A IL

November 1744 f ACre) ıst weıterhın der Gegenstand einer
durchaus musterlhaften Behandlung durch en autf der vollen Höhe
der Wissenschaft stehenden C Bettelmönch 772 Das 7zweıte Kapıtel
der Praefatio (XVILL-XXV) handelt dem en Horns, Un

seınem A Z September 1725 begonnenen und bıs V seınen) ode
miıt Unterbrechungen rüstig weıtergeführten Beschreibung Palästı-
1A5 1mM allgemeınen und den hbe1 der gegenwärtigen Veröffentlichung
derselben massgebend EWESCNECN Grundsätzen, das drıtte XX V-XL)
giebt eıne (Geschichte un sorgfältige Beschreibung der 1 JTahrh.
ın den Besıtz des Vatıkan gelangten. leider aber nıcht eben out
erhaltenen dreıbändıgen Handschrift Horns und damıt eınen (+e
samtüberblıick über en Inhalt sEe1INEes Werkes selbst. Endlich W eI'-

den dıe wichtigeren Textabschniıtte nd Zeichnungen desselhben
dıe letzteren, eıner einz1xen abgyesehen, 1n der (zrösse des Or1-
oinals echert und, weıt nöfie, durch Anmerkungen erläutert.
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Die rel letzten Kapıtel der Praefatıo XLL-XLV, XLV-LLIV,
b  ) bıeten TEl specıell utf dıe Grabeskirche bezüglıche Beı-
lagen. eıinen Abrıss ıhrer Baugeschichte bıs 15058, en Zzuerst. O

I1 St07 (a Ar Gerusalemme, Rom 1557, 11 »  {9  304 gedruck-
ten Bericht des Franciskanerarchivs über den Brand des Jahres 1808
die Ausführungen al al - La T’erre Sainte I S W. Parıs 1882,
101 108 über den Neubau der Jahre un dıe An
gaben des Griechen H 410 über en Befund des Hl Grabes
sgelbst Zeeit des Baues der gegenwärtigen Grabkapelle durch dıe
(Üriechen 1809 R] Beillagen, dıe allerdings, da d1e nıchts Neues
bringen,. ohne Schaden hätten wegbleiben dürfen.

Das Werk Horns selbst macht en denkbar günstigsten Eıin-
druck. Das relig1öse Moment steht naturgemäss durchweg 1m Vor-
dergrund und all Legenden u W , wırd auch nıcht E1n eINZIYES
Mal dıe leiseste Krıtik geübt. ber der Francıskaner des Jahrh.s
1at aunch e1ınNn wırkliıch wıssenschaftliches Interesse für seınen (+x+e
genstand, W1e ıh denn gelbst oTOSsartıge Bauwerke heidnıscher
Zeıit eıne FPyramıde O1l (x1zeh, eiINn Tempel Z Baalbek InN.-
teress]ieren. Sorgfältig-stellt er dıe Angaben des und des JO=
sephos ber Mauern und L’hore es alten Jerusalem ZUSammen un
- I1 Schuld ist es natürlich nıcht, enh u I1 s diese Zusummen-
stellung nıcht eben allzuvıel sagt. Um wertvoller iS£t; weıl VOT

dem Brande on entworfen, aber noch heute und für immer
seıne ausführliche Beschreibung der Grabeskirche 8-1 In dieser
w1e ın allen on (xolubovich mıtgeteilten Beschreibungen erweıst

sıch als eınen guten Beobachter und lebendigen Schilderer des
Beobachteten., Er 1at Messungen gemacht und regıistriert sorgfältig
auch scheinbar Unbedeutendes. Seıiıne Grundrisse und Zeichnungen
sınd, wenıgstens W ds> dıe schmucke Ausführung anlangt, eıster-
stücke. An der Treue möchte iıch bezüglıch der Grundrıisse O1

vornhereın nıcht zweıftfeln. Den Zeichnungen gegenüber wırd a l-
lerdings nach dieser Seıte hın etwas Z Vorsıicht gene1gt se1ln, Wer
sıch beıspiıelsweise der AÄArt und W eise erinnert,. ı1n welcher eın Jahr-
hundert VOTL Horn dıe (+emälde der römıschen Katakomben kopıert
wurden. Es WATEe daher ohl nıcht O0MmM Vebel DEWESCH, NCN der
Verfasser ein12e€ och wesentlıch 1m alten Zustande erhaltene Su-
Jets hdtt€ photographıeren und dıe Photographien den Zeichnungen
Horns hätte gegenüberstellen lassen. So waren für dıe Beurteilung
der Zuverlässig keit letzterer wenı&stens XEW1ISSE Anhaltspunkte
xegeben. Anhaltspunkte vielleicht ZU einer recht günstıgen Beur-
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teılung. Denn etwa die zeichnerische Naivıtät der Blätter auf 78.
JI, 101, 105 oder die Ja bıs ZU einem oeW1sSsSenN Grade miıt ne

Aunfnahmen vergleichbare Frontansıcht der Grabeskirche autf 66
sprechen entschıeden eher für qlg gvgEeEgEeN ıe Verlässlichkeit des
Zeichners Horn. Dıe KFrage nach dieser ıst aber 1 jedem Falle
eıne recht wıichtige. Man denke 11 441 aln die 51-55 abgebildeten
Gräber der Iateinıschen Könıge VO  u Jerusalem oder al dıe W1e-
dergegebene Kuppel, dıe sıch VOL 1808 über dem HI1 Grabe' wölbte.,
nıcht u reden ON em Herakleios-Helena-Mosaik auf 96 und
der Rückseite des Umschlages, VO  $ dem übriıgens der farbıyen Aus-
führung ın der Hdschr. entsprechend, eıne tfarbıge Reproduktion
erwünschtn wäare Eıne zweıte KFrage würde hıer allerdings
bezüglıch einzelner (Grundrısse nd Zeichnungen gyleichfalls aufzu-
werfen und gENAaU ZU prüfen Sse1IN, diejenıge nach dem Masse ıhrer
Abhängigkeıt ON dem Werke des Q u A < 111 u S 1639 ) das,
noch heute unübertroffen, en Höhepunkt des VO en Ordensbrü-
ern Horns ın gyleicher Kıchtung (zeleisteten bıldet. Ich verweıse
beispielshalber utf en (4rundriss der Geburtsbasılika A Bethlehem
auf 160 Neben der Kenntnı1is der Monumente wırd endlıich
durch Horn auch dıe kırchlıche Kulturgeschichte Palästinas und
speciell Jerusalems gefördert. In Sonderheıt trıftt dies bezüglıch
der Appendix Historica ZU , soweıt dıese 187-242) eıne ebenso
ausführliche als anschaulıche Schilderung des Franeciskanerklosters
OIl allerheiligsten Krlöser ın Jerusalem und selıner Kınrıchtungen
ım Jahrh. bhıetet Dagegen werden dıe späteren 'Teıle derselben,
ıe sıch vorwiegend m1t en Unbilden beschäftigen, dıe seıte
der (Griechen den Francıskanern zugefügt worden se]len, NT mıt
ein1iger eserve als (Geschichtsquelle benützt werden dürfen. Ks
ıst Ja allzunatürlich, ass diese Leidensgeschichte nıcht immer
völlıg SINC 1ra pf studio geschrıeben werden konnte.

Indem W1T den hochw Herrn GGolubovich nochmals L QSEe1-
nem schönen nelenbeı gesagt, auch mıt einem schr guten Re
gıster versehenen Buche beglückwünschen, können WIT dem
WarTmen Wunsche Ausdruck geben, dasselbe mÖöge unter en Fran-
e1iskanern Palästinas Nachahmung finden, 6S mOöge durch Mhese 1NS-
besondere nıcht alleın das Krbe der Väter S pletätvoll gewahrt
un In yünstıge Beleuchtung gerückt, sondern auch selbständıg
das Studıum der chrıistlichen Monumente les Landes gefördert
werden. Nıchts könnte ja der Denkmälerkunde Palästinas über-
haupt förderlicher se1ın als eın edier Wettstreıt zwıschen der KFran-
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ceiskanıschen Custodia T’errae Sanctae und den gelehrten Domuin1i-
kanern der Eeole biOLiAuUE. Sehen sıch aber dıe Letzteren natur-
KYEMASS In erster Lınıe auf dıie Beschäftigung aıt den Monumenten
der bıblıschen Zeılt, des Judentums und des ältesten Christentume
hingewlesen, S ware die wıssenschaftliche Dorge für dıe Denkmäler
des christlichen Palästina der späteren Jahrhunderte ohl recht
geeignet eiıne Domäne der c ächter des HI Grabes ” ZU werden.

Dr BAUMSTARK.
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